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Japan drängt stürmisch zum Gelben Flutz
Stündlich neue Siegesmeldungen — Schuld der chinesischen Armeeführung

.Tientsin , 16. September. Beim japani-
Men Oberkommando in Tientsin treffen
stündlich Siegesmeldungen  von
allen Kampfabschnitten ein. Die unendlich
weit ausgedehnte, von der Grenze der Jnne-
ren Mongolei bis südlich von Tientsin rei-
chende japanische Angriffsfront befindet sich
in unaufhaltsamer stürmischer Vorwärts-
oewegung in südwestlicher Richtung. Am
Donnerstagabend standen die Truppen im
Zentrum der Angriffsfront bereits bei Tschu-
ionischen, nicht weniger als 50 Kilometer
südlich von Lianghsiang, dem Hauptquartier
der angreifenden japanischen Streitkräfte.
Der rechte Flügel der japanischen Armee ist
über Kuangling, 510 Kilometer südwestlich
von Kalgan, hinaus vorgedrungen, wäh¬
rend sich der linke Flügel etwa dreißig Kilo-
Meter südlich von Matschang befindet. Das
japanische Oberkommando hat im übrigen
dm Donnerstag zum ersten Male Beutezif-
fern bekanntgegeben. Danach wurden in den

MuntionsdcPotS von Tatung einehalbe
Million Patronen . 5000 Hand,
granaten  und 500 schwere Minen  vor-
gesunden.

Die chinesischen Truppen ziehen sich auf
der ganzen Front mit großer Eile zurück,
yms die führende chinesische Zeitung „Ta-
kungpao* in Nanking zu einem leidenschaft¬
lichen Appell an die Nation  veran¬
laßt hat . Gleichzeitig überschüttet das Blatt
die Führung der 29. Armee mit schwersten
Vorwürfen . Die Feigheit, Entschlußlosigkeit
sind Selbstsucht der Armeeführung habe da¬
zu geführt, daß Kalgan kampflos an die Ja-
Paner ausgeliefert und der lange zu vertei¬
digende Nankaupaß grundlos ausgegebenwurde.
^ In hiesigen Kreisen verstärkt sich der Ein-
druck, daß der neue japanische Oberbefehls¬
haber Terautschi  mit großer Energie
alle vorhandenen, Kampfmittel einsetzt und
dem weichenden Gegner hart auf den Fersen
bleibt, um in kürzester Zeit den
Gelben Fluß zu erreichen.  Dabei
kommt den Japanern das Ende der Regen-
zeit zugute, wodurch die Verwendung aller
motorisierten Einheiten möglich ist. Die ja-
Panische Luftwaffe  ist nach Meldungen
aus Peiping in den frühen Morgenstunden
des Donnerstag in Stärke von mehreren
Geschwadern aiifgesticgen, um die vorrücken¬
den Truppen durch Aufklärungsflüae und
Bombenabwürfe zu unterstützen.
Ssrmosa Sarntson in Ginn gelandet

Tokio, 16. September. Das Hauptquartier
der Formosa - Garnison macht Mitteilung
von der erfolgreichen Landung japanischer
Truppenteile auf Formosa an der chine.
sischen Küste gegenüber von Formosa. Ob-

Genf, 16. September. In der öffentlichen
Ratssitzung am Donnerstagnachmittag
suchte der Valencia-Bolschewist Negrin die
Provokation Litwinow - Finkelstems gegen
Italien noch zu überbieten. In seinen von
Lügen und Verdrehungen st rot.
-enden  Ausführungen versuchte er in
schamlosester Weise die Zuhörer aeaen
Deutschland und Italien auszuhetzen.

Paris « nd London zum Einlenken bereit
vss. London, 15. September. In den politi¬

schen Kreisen Londons ist es ausgefallen, daß
sich Eden  auf der Schlußsitzung in Nyon aus
ganz knappe allgemeine Bemerkungen be-
Mänkte und ausdrücklich auf eine weitere
Stellungnahme zu dem Unterzeichneten Abkom¬
men verzichtete. Man schließt daraus , daß er
sich unter keinen Umständen noch mehr expo¬
nieren und auf Interpretationen sestleaen
lvollte, die weitere Bemühungen der britischen
Diplomatie erschweren könnten.

Diese ist nämlich zur Zeit nach Kräften be¬
hebt , Italien zur Mitarbeit an diesem lieber-
wachungssystem zu bewegen. Offiziell wurde
Italien bisher zwar nur aufgefordert, die
ueberwachung im Tyrrhenischen Meer durch»
lumhren. Besondere Beachtung verdient daher

gleich aus der Meldung nicht hervorgeht, wo
die Truppenlandung erfolgte, läßt sich er-
kennen, daß sie entweder in Fukien oder im
Norden der Provinz Kwanatuna stattfand.
KomnuiritfttM Spione auf Avkmm

LIkenberlcdt der dl 8 - Presse
tz . Tokio, 16. Sept . Auf der Insel For-

mosa wurde eine kommunistische Spionage¬
organisation entdeckt, die sich »Bereinigung
der revolutionären Organisationen auf For-
mosa* nannte . Sie trieb Spionage zugun-
sten der Komintern und der Nanking-Regie-
rung und bereitete mehrere An»
sch läge  vor . Im Besitz dieser Organisa¬
tion fand man Waffen , Sprengstoff
und in China hergestelltes Agitationsmate-
rial . Bon chinesischer Seite wurde diese

Gijon, 16. September. Alle Anzeichen den-
ten darauf hin, daß in dem bis jetzt noch
unter bolschewistischer Herrschaft befindlichen
Teil Asturiens die entsetzlichsten Verbrechen
von seiten der bolschewistischen Verbrecher
zu erwarten sind, die während des Konflik-
tes überhaupt begangen worden sind. Der
berüchtigte OberbolschewistTomas,  der
kürzlich erklärte, die nationalen Truppen

.würden in Asturien nur noch Trümmer-
Haufen vorfinden, macht seine Ankündigung
wahr . Tomas hat zwei motorisierte
Sprengabteil ungen  zusammenge-
stellt, die mit den nötigen Werkzeugen,
Sprengstoffen usw. versehen sind und von
einem Frontabschnitt zum anderen fahren,
um ganze Dörfer, Brüäen , Straßen usw.
vor der Räumung durch die Noten in die
Lust zu sprengen. Tomas hat sämtliche
Dhnamitvorräte in Asturien beschlagnahmen
lassen und ausschließlich für die verbreche¬
rischen Zwecke bestimmt.

Trotz Regens und einer tieshängenden Wol¬
kendecke, die zur Zeit jede Fliegertätigkeit
unterbindet , setzten die nationalen Streit¬
kräfte am Donnerstag ihren Vormarsch
an der Nordfront fort. Die Bolschewisten
versuchen mit allen Mitteln , den nationalen
Siegeszug wenigstens bis zum ersten Schnee-
fall aufzuhalten. Jedoch müssen die roten
Horden trotz des Einsatzes ihrer letzten Reser¬
ven vor der Wucht des nationalen Angriffes
langsam zurückweichen. An der Ostfront der
Provinz Asturien besetzten die nationalen
Streitkräfte die Dörfer Frescares , Rucncs
und das Cuera - Gebirge.  Nunmehr ist
dieses Gebirge völlig in nationalen
Händen.  Das umfangreiche, in den letz-

I die Erklärung des dem Foreign Office nahe¬
stehenden„Daily Telegraph", das, England
und Frankreich selbstverständlich
die Gleichberechtigung Italiens
anerkennen  würden und man auch bereit
sei, falls Italien es wünsche, italienische
Kriegsschiffe in das System der Ueberwachung
der großen Schiffahrtslinien einzubeziehen.

Paris , 16. September. Die heutigen Blätter
befassen -sich erneut mit der italienischen For-
derung auf Gleichberechtigung in der Mittel¬
meerkontrolle. Man ist im allgemeinen der
Ansicht, daß immer noch die Tür zu nützlichen
Verhandlungen und gegebenenfalls zu einer
französisch- englisch- italienischen Zusammen¬
arbeit im Mittelmeer offen stehe. „Oeuvre"
berichtet, London und Paris hätten beschlossen,
den Londoner Nichteinmischungsaus¬
schuß am Freitag nicht zusammen¬
tret  e n zu lassen. Vielmehr würde an diesem
Tage in Genf  eine' Versammlung der Unter¬
zeichnermächte des Arrangements von Nyon
stattfinden. Sie soll prüfen, ob Artikel 3 eine
Erweiterung der Italien angebotenen Zone zu¬
lasse. Von englischer Seite könnten der Korri¬
dor von Malta und französischerseits der Korri-
dor von Pantelleria (östlich von Tunis)
Italien niemals anver traut werden.

Spionagezentrale unterstützt; ihre Gründer
kommen jetzt vors Kriegsgericht.
Mi »«MM Sllen sM «s an Rakska

be. Hongkong, 16. Sept . In hiesigen eng¬
lischen Wirtschaftskreisen äußert man größte
Besorgnis, weil sowohl europäische als auch
chinesische Matrosen sich weigern,
an Bord englischer Handelsschisse zur Fahrt
nach Japan oder Mandschukuo anzuheuern.
Die Chinesen verließen vielfach-den Dienst
bei den Reedereien, um in die chinesische Ar¬
mee einzutreten, während die europäischen
Matrosen erhebliche Gefahrenzulagen for¬
dern. Der Schiffsverkehr  in den ost¬
astatischen Gewässern wird dadurch stark be-
einträchtigt.  Aehnliche Feststellungen
mußten auch in anderen Häfen des Fernen
Osten gemacht werden.

ten Tagen erbeutete Material ist mit weni¬
gen Ausnahmen sowjetrussischen Ursprungs.

Der von der britischen Regierung zum
Zwecke der Wegschaffungvon Flüchtlin-
gen  aus Madrid gecharterte Dampfer
„Gibel Zerjon * hat jetzt mit 400 Per so-
nen aus Madrid seine erste Fahrt von
Valencia nach Marseille  gemacht.
Diese Flüchtlinge hatten fick in verschiedenen
Botschaften in Madrid in Sicherheit ge¬
bracht. Es handle sich teilweise, so wird be¬
richtet, um Leute, die mit Franco sympathi¬
sieren.

Sie Wie»«ich!mehr
««ttt der rite«MW dk»e»

Sonijetspauischer Zerstörer von einem Teil
der Besatzung verlassen

London, 17. Sept . 60 Mann der Besatzung
des zur Zeit mit einer schweren Beschädigung
in Falmouth liegenden sowjetspanischen Zer¬
störers „Josö Luis Diaz" haben das Schiss
verlassen und weigern sich, an Bord zurückzu-
kehrcn. Sie begründen ihr Vorgehen damit,
bas; sie nicht mehr unter der roten Flagge die¬
nen wollten. Das britische Innenministerium
hat die Matrosen aus Grund der Fremden-
gesctzgebung vorläufig festnehmen lassen, je¬
doch sind Schritte eingeleitel worden, um ihre
Rückkehr nach Spanien zu ermöglichen.
MMo beglückwüMl den Führet

Berlin , 16. September. Der Führer dek
nationalen Spaniens , General Franco, hat
an den Führer und Reichskanzler folgendes
Telegramm gerichtet: „Im Namen aller
Spanier , die gegen die kommunistische Bar-
barei kämpfen, beglückwünsche ich Eure
Exzellenz lebhaft zu Ihrer letzten groß-
artigen Rede,  in der Sie es erneut ver¬
standen haben, edle germanische Empsindun-
gen dem großen deutschen Volke vor Augen
zu führen. Heil Hitler! gez. General Franco .'

MinettMchseli« Bklgien?
Rücktritt van Zeelands?

k! i g e n d e r I c k t der H8 - Presse

Brüssel, 17. September. Am 6. Oktober wird
voraussichtlich Ministerpräsident van See¬
land  oer belgischen Kammer einen Rechen¬
schaftsbericht  über seine Regierungs¬
tätigkeit vorlegen. Wie in politischen Kreisen
verlautet, wird van Zeeland bei dieser Gelegen¬
heit eine große politische Rede halten, und auch
die Grundzüae seines weiteren Programms
darlegen. Sollten diese Erklärungen im bel¬
gischen Parlament eine günstige Aufnahme
finden, so dürften die anscheinend doch beab¬
sichtigten personellen Veränderungen in der
Regierung verhältnismäßig reibungslos von¬
statten gehen. Man nimmt an, daß diese Ende
Oktober zu erwarten sind. Dabei kursieren hart¬
näckig Gerüchte, daß van Zeeland unter:
Umständen selbst zurücktreten  und
seinen früheren Posten bei der belgischen
Nationalbank wieder übernehmen werde. Teil-
weise wird jetzt schon Jaspar  als mutmaß¬
licher Nachfolger  van Zeelands genannt.

Paris und London wollen einlensten
Italien wird zur Beteiligung am Ueberrvachungssystern aufgefordert

Motorisierte Sprengkolonnen wüten
Der Oberbolschewist Thomas läßt Asturien in Schutt und Asche legen

„Nur 3ehm ocrmitiMill- *
Werbeaktion der Bibelforscher führte zu

Massenverhaftungen
k! i 8 e n b e r i c li t der H 8 ? r e s s s

m.Dinslaken, 17. September. Mit ihren
letzten »Werbeaktionen* sind die Internatio¬
nalen Bibelforscher, die Mitglieder jenes ver¬
botenen Geheimbundes, der unter religiösem
Deckmantel jüdisch - kommunistische »
Ziele verfolgt  und in Stalin seinen
,,H eiligen Bater und Messias*
steht, ganz erheblich hereingefallen. Ter
Erfolg ihrer Anstrengungen bestand ledig¬
lich darin , daß überall die Sendboten der
„Bibelforscher* gleich rudelweise fest-
genommen  wurden und die Staatsan¬
wälte und Sondergerichte Arbeit in Hülle
und Fülle bekamen.

Nachdem in den letzten Monaten bereits
über 100 Bibelforscher aus den Bezirken
Düsseldorf. Wuppertal . Duisburg und Kre¬
feld abgeurteilt worden find, hatten sich in
diesen Tagen wieder neun Personen, fünf
Männer und vier Frauen , aus der Gegend
von Dinslaken und Wesel vor dem Sonder¬
gericht zu verantworten.

Bis auf einen Angeklagten, der jede Ant¬
wort mit der Begründung verweigerte , „er
sei nur Jehova verantwortlich ",
gaben alle Angeklagten ihre Zugehörigkeit zu
dem Geheimbund und ihre mehr oder weniger
aktive Betätigung zu. Die vom Sondergericht
verhängten Strafen entsprachen dem Maß der
Schuld und bewegten sich zwischen einigen
Monaten und zwei Jahren Gefängnis.

„Wtlüfairterie" ln der Mausefalle
Paris , 16. September. Die großen fran¬

zösischen Manöver  in der Norman¬
die finden unter strömendem Regen
und bei erheblicher Kälte statt . Die rote
Partei , von der angenommen wird, daß sie
überraschend ihre Truppen an Land setzen
kann, macht trotz des heftigen Widerstands der
Blauen langsame Fortschritte. Die Manöver
entwickeln sich auf einer Front von etwa
30 Kilometer. Im Verlaufe des Dienstags
wurde die Luftinfanterie eingesetzt. Eine
Gruppe dieser Fallschirmabspringer sprang
hinter  de .r feindlichen Front  ab,
um einen Handstreich  auf das feindliche
Generalquartier zu unternehmen. Das Ma-
növer wurde jedoch erwartungsgemäß recht¬
zeitig entdeckt und die ganze Truppe gefan¬
gen genommen.

Sens erlaubt Wlöstilmverlum-luugen
Genf, 16. September. Der Völkerbundsrat

hat am Donnerstag ohne weitere Aussprache
eine Entschließung über die Palästina -Frage
angenommen, in welcher der englischen Ne¬
gierung die verlangte Ermächtigung
zu Verhandlungen  über die Teilung
Palästinas erteilt wird. Die Entschließung
nimmt Kenntnis von dem Peel-Bericht und
den dazu gehörigen Erklärungen der eng¬
lischen Regierung, ferner von dem vorläu¬
figen Gutachten des Mqndatsausschufles und
von der Absicht der englischen Regierung,
das Problem des Palästina -Statuts weiter
zu prüfen und „insbesondere seine Lösung
auf dem Wege der Teilung des Gebietes zu
vertiefen*. Es wird dann an die Zusicherung
erinnert , die der englische Vertreter über die
Einwanderungsfrage gegeben hat . und dar¬
auf hingewiesen, daß die M a n d a t ^Ver¬
fassung  vom 24. Juli 1923 in Kraft
bleibt,  solange nichts anderes entschieden
ist. Die sachliche Prüfung der Frage wird
vom Völkerbundsrat ausgesetzt, bis der Not
«n der Lage ist, sie in ihrer Gesamtheit zu
behandeln. Bis dahin behält er sich seine
Meinung und seine Entscheidung in jeder
Weise vor

Obwohl diese Gerüchte mit äußerster Vor¬
sicht zu beurteilen sind, hat sich die Parlament«-
rische Lage des Ministerpräsidenten durch die
verschärften Auseinandersetzungen innerhalb
der großen Parteien durchaus nicht gefestigt,
wie es infolge des glimpflichen Ansgangs der
Aussprachen über gewisse Vorgänge bei der
Nationalbank den Anschein hatte Me Partei-,
politischen Kämpfe haben im Gegenteil an
Schärfe zu genommen und auch die
Rexisten  entfalten wieder eine verstärkt-
Propaganda.



Not kämpft gegen Blau
Der erste Tag der großen Uebnng des V. Armeekorps

Biberach, 16. September. Seit Wochen
befinden sich die Soldaten des V. Armeekorps
nun schon fern der Garnison in jenem
„Krieg und Frieden", der den Abschluß eines
jeden Ausbildungsjahres bildet. Den Regi¬
mentsübungen folgten die Divisionsmanöver.
Harte, anstrengende Tage wechselten mit
schönen Ruhetagen, in denen immer noch die
ganze Romantik des Soldatenlebens liegt.
Nun galt es für die im Herbst 1985 Einge¬
zogenen — die ersten Soldaten der zwei¬
jährigen Dienstpflicht der neuen deutschen
Wehrmacht — noch einmal die Kraft zu-
sammenzunehmen zu der letzten großen Prü-
fung, der KorpSübung,  die vom 15. bis
17. September im Oberland stattfindet.

Dieser Korpsübung war folgende Lage zu-
grundegelegt: Eine rote Armee  ist , vom
Westen kommend, im Vorgehen gegen die
Linie Memmingen — Ulm — Geislingen, um
einen Gegner anzugreifen, der im Vormarsch
von Osten gemeldet ist. Das auf dem rech¬
ten Flügel von Rot befindliche V. Armee-
korps — bestehend aus der 5. und 2S. Di v i-
sion — ist nach anstrengendem Marsch am
14. September im Raum von Wittenhofen—
Eschbeck—Herdwangen— Owingen — Salem
bezw. Pfullendorf—Krauchenwies—Meßkirch
zur Ruhe abergegangen.

Aus diesem Raum trat das Korps am
Mittwochvormittag den Vormarsch in östli¬
cher Richtung an . Der Vormarsch der rech¬
ten (südlichen) Flügeldivision des Korps —
der 5. Division — erfolgte unter Führung
von Generalleutnant Schwarznecker  in
zwei Marschkolonnen, von denen die südliche
(stärkere) über Wittenhofen—Oberhomberg
—Fronthofen—Blitzenreute auf Baienfurt
marschierte. Nördlich davon ging die zweite
Marschkolonne über Echbeck—Pfrungen—
Esenhausen—Fleischwangen—Ebenweiler auf
Mochenwangen vor.

Die 25. Division unter Generalmajor
Hansen  marschierte nördlich davon eben¬
falls in zwei Marschkolonnenauf der Straße
Pfullendorf—Ostrach—Hoßkirch—Altshausen
—Ebersbach bezw. Krauchenwies—Wangen
—Tafersweiler — Hochberg— Ebisweiler —
Otterswang auf Laimbach. Beide Divisionen
schoben ihre Aufklärungsabteilungen weit
ins Vorgelände vor, da über Ort und Stärke
des aus Osten anmarschierenden Gegners
keinerlei genauere Meldungen Vorlagen.

Stuttgart , 16. September. Wie in der
Ratsherrensitzung am Donnerstag berichtet
wurde, hat die Stadt Stuttgart einen
Generalverkehrsplan ausgearbeitet , der ein
Programm für den Verkehrsausbau im
nächsten Jahrzehnt darstellt. Es handelt sich
um den Bau von Verkehrsstraßen und um
Straßendurchbrüche,  ferner um den
Bau von Verkehrsstraßen und um Straßen¬
durchbrüche, ferner um Aenderungen auf
dem Gebiet des Straßenbahnver¬
kehrs,  sowie um die Schaffung von Park-
Plätzen,  von Fußgängerunterführungen
und dgl. Besondere Bedeutung kommt dem
Anschluß der Stadt Stuttgart an den
Neckarkanal, insbesondere dem Bau des Ha-
ens und seiner verkehrsmäßigen Erschlie¬
ßung Au. Zur Finanzierung dieser Aufgaben
ind im außerordentlichen Haushaltsplan

vorerst 5V- Millionen RM. für die nächsten
drei Jahre eingesetzt worden. Davon sind
IV- Millionen RM. für Verkehrsverbesserun-
en und 4 Millionen RM. für Grunderwerb
estimmt, der ebenfalls zu einem erheblichen

Teil auf Straßendurchbrüche, Parkplätze,
Altstadtsanierung uud dgl. entfällt.

„881Z0"wird mit Helium fahren
Friedrichshafen, 16. September. Auf Ein¬

ladung der Studentenführung der Techni-
schen Hochschule München sprach am Mitt¬
wochnachmittag Direktor Dürr  vom Luft¬
schiffbau Zeppelin übdr „Zeppelin-Luftschiffe".
Der Redner kennzeichnete insbesondere die
Einzelheiten der Bauweise des Luftschiffes,
die in ihren Grundzügen immer noch die
gleiche wie 1900 sei. Der kommende „LZ.
130" werde mit Helium  gefüllt sein. So
sehr diese Heliumfüllung aus Gründen der
Betriebssicherheit zu begrüßen sei, so bringe

Dieser befand sich nach der Lage im Vor¬
marsch gegen die Linie Tübingen—Sigmarin¬
gen. Die sinke Flügeldivifion des im Rahmen
der blauen Armee  kämpfenden HI . Ar¬
meekorps — die unter dem Befehl von Gene¬
ralleutnant Sch aller  stehende 35. Divi¬
sion — war am 14. September abends im
Raum Weihungszell—Dietenheim—Jllertis-
sen—Weißenhorn zur Ruhe übergegangen.
Von hier aus trat sie am Mittwochvormit-
tag in zwei Marschkolonnen den Vormarsch
in südwestlicherRichtung an . Die südliche
Kolonne marschierte über Unter- und Ober¬
balzheim auf Erolzheim zu. um dann auf
Ochsenhausen abzubiegen. Die nördliche
Kolonne erreichte über Wain —Schwendi—-
Gutenzell ebenfalls Ochsenhausen, von wo
beide Marschkolonnen nach kurzer Mast ge¬
trennt den Weitermarsch in Richtung Unter-
esfendorf—Eckmannsriet antraten . Eine
nachdrückliche Unterstützung ihrer Kampf¬
kraft erhielt die blaue 35. Division durch
das MG.-Bataillon 5, das gegen 10 Uhr vor¬
mittags bei Kellmünzweiler die Iller über-
schritt und von Generalleutnant Schaller so¬
fort weit ins Borgelände vorgeworfen wurde,
um zusammen mit der (blauen) Aufklärungs¬
abteilung 35 den Vormarsch der Division zu
sichern. Bereits nach kurzer Zeit hatte das
Bataillon die Linie Ringschnait—Rottum
und gegen Mittag die Gegend Winterstettsn-
stadt—Winterstettendorf, die Waldränder oft-
wärts Waldsee erreicht, ohne auf Feind ge¬
stoßen zu sein. Au der er st en Feindbe-
rührung  kam es dann zwischen der (roten)
AA. 5 und der (blauest) , AA. 35 in der Ge¬
gend von Bergatreute , in deren Verlauf die
rote A. nördlich nach Gambach auZwich. Mit
Einbruch der Dunkelheit gingen beide Par¬
teien zur kriegsmäßigen Ruhe über. Der
Stab des (roren) V. AK befand sich zu die¬
ser Zeit in Heßkirch, während Generalleut¬
nant Schaller sein Stabsquartier bis Bella¬
mont vorgeschoben hatte.

Das Uebunqsziel des ersten Tages der
großen Korpsübung war in erster Linie die
beiderseitige Aufklärung,  da
beide Gegner, wie bereits bemerkt, nur wenig
vom Feinde wußten. Eine genaue Kenntnis
der Stärke , der Gliederung und der Stellung
des Gegners ist aber die wichtigste Voraus-
setzung für die Entschlüsse der beiderseitigen
Parteiführer in Angriff und Abwehr. Ohne
sie ist eine Truppe blind.

sie doch einen Auftriebsvertu  st von
rund 20 Tonnen mit sich. Beim Bau des
„LZ. 130" trete daher, um weiteres Gewicht
zu sparen, der Leichtbau  noch stärker in
Erscheinung. Ebenso werde dadurch eine Aen-
derung in der Anordnung der Räume be¬
dingt. Der Vortragende wies zum Schluß
aus die große Unterstützung hin. die die
Reichsregierung, insbesondere der Neichs-
luftsahrtminister, dem Zeppelinbau ange¬
deihen lasten.

Glockengeläut tönt aus Stäben
Umwälzende Erfindung eines Bayern
L i 8 e a d e r i c k t 6er 8 - ? r e s s s

k. München, 16. September. In Pasing
glückte dem Glockengießer Oberascher
nach dreijähriger Gemeinschaftsarbeit mit
seinen beiden Gehilfen eine Erfindung von
weittragender Bedeutung. Er konstruierte
neuartige Klang  st äbe  von etwa 5 Milli¬
meter Dicke und einem halben Meter Länge,
die durch kleine Klöppel angeschlagen werden
und den so erzeugten Klang auf elektrischem
Wege ins Riesenhafte verstärken. Die Klang¬
stäbe wiegen ungefähr 2 Kilogramm und er¬
sehen in ihrer Tonstärke mächtige Glocken,
für deren Herstellung nahezu 300 Zentner
Kupfer, Zinn und Eisen erforderlich wären.
Das neue Geläute, das mühelos an jedem

Ns .-Presse Württemberg G. m. b. H. — Gesamtleitung:
G. Boegner , Stuttgart , Friedrichstraße IS.

DerlagSleitung der „Schwarzwald -Wacht" : AlfredSchafheitle
Verantwortlicher Schriftleiter für den gesamten Inhalt : Friedrich
Han» Scheele ; Anz-ig-nleiter : Alfred Schafheltle , sämtliche

in Calw.
Fernsprecher Nr . 25l. — Rotationsdruck : S . Oelschläger'sche
«uchdruckerei, Talw . — v . L . VlUl . S7.- SSW. Zur Zeit ist

Preisliste Nr. 4 gültig.

Miebigen Platz ausgestellt werden kann, wird
mit einer 4-Volt-Batterie , das ist V-«« der
bisherigen Stärke , in Bewegung gesetzt. Ein
berühmter Münchener Klangsachverständiger
hat sich bereits lobend über diese umwälzende
Erfindung geäußert und ihre vielseitige
Verwendungsmöglichkeit  nicht nur
sür Kirchengeläute, sondern auch für die
Bühnentechnikhervorgehoben.
poltttjche KsrMMhrichien

LandeSstellen jetzt Reichspropagandaiimter
Der Führer und Reichskanzler hat durch Erlaß

vom S. September 1S37 den Landesstellen des
Reichsministeriums sür Volksaufklärung und
Propaganda die Bezeichnung „Neichspropaganda-
ämter " und die Eigenschaft von Reichs¬
behörden  verliehen.

„Gebt mir vier Jahre Zeit" in 4. Auflage
Im Ehec-Verlag erscheint soeben die 4. Auslage

(81.— 40. Tausend) des Buches des stellvertreten¬
den Pressechefs der Reichsregierung . Alfred Jnge-

Romrui von Vikait«r Inda:
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Liebei reißt sich zusammen. Die Glitzeräug¬

lein streifen noch einmal argwöhnisch die
Sekretärin , deren Beisein ihm im höchsten
Grade unerwünscht ist. Er zwingt sich zu
einem schiefen Lächeln: „Wollen wir nicht
nach nebenan gehen, meine Herrschaften? Wir
können die ganze Angelegenheit dort in Ruhe
erledigen." Er macht eine einladende Hand¬
bewegung zum anderen Zimmer hin.

Aber er hat diesmal wirklich in keiner Hin¬
sicht Glück. Denn Heini, der die Augen offen
hält , hat sich nichts entgehen lasten, weder
Liebels Mienenspiel noch seine ratlos und
furchtsam umherhuschendenBlicke. Sein Miß¬
trauen ist erwacht. Wenn es zunächst auch zu
nichts anderem reicht, als zu dem unbestimm-
ten Verdacht, es müßte hier ein Geheimnis
geben — der Verdacht genügt, um ihn Lie¬
bels Bitte abschlagen zu lasten. „Wozu?" er¬
widert er gelassen. „Was wir miteinander
abzumachen haben, ist sa in einem Augen¬
blick erledigt!"

Liebel hat sich gefaßt. Jetzt kommt wirklich
alles darauf an . Ruhe zu bewahren, um Zeit
zu gewinnen, während der man den Wechsel
herbeischaffen kann. Das aber ist nur mög¬
lich. wenn er zugibt, daß er ihn nicht in der
Wohnung hat . Er zuckt bedauernd die Schul¬
tern : „Tut mir leid, meine Herrschaften! So
oern ick Schulven berakllen lasse ein PaarStunden müssen«sie sich schon noch gedulden.
Der Wechsel ist leider nicht hier. Leider!" be¬
kräftigt er.

„Nanu —?" Heinis Stimme klingt gedchut.
„Nicht hier? Wo ist er denn?"

Liebel fühlt seine Sicherheit wiederkehren.
..Wo soll er sein? Im Bankfach, selbstver¬
ständlich. Meinen Sie , ich laste meine Wert¬
objekte —", ein schiefes Grinsen, „hier so ein¬
fach herumliegen? Da kennen Sie Liebel
schlecht!" Unwillkürlich verfällt er wieder in
seine gewohnte Redensart.

„Ach so." Einen Augenblick ist Heini rat¬
los. „Alter Gauner !' denkt er erbost, „wenn
das eben nicht geschwindelt war , will ich nicht
länger Heini heißen!" Aber er erkennt auch,
daß sich schwerlich eine Möglichkeit finden
wird, um den vermuteten Schwindel aufzu¬
decken.

„Schön, dann werden wir eben warten , b»8
Sie ihn von der Bank geholt haben", sagt er
endlich achselzuckend.

„Wenn's Ihnen Spaß macht . . ." Liebel
ist wieder obenauf. Er triumphiert im stillen.
Es wäre doch auch wirklich zum Lachen, wenn
er, Liebel. mit diesen jungen Leuten nicht
fertigwerden sollte! Hauptsache, er kommt erst
einmal aus dem Hause und kann zu Möllen¬
dorff hinfahren , den anderen Wechsel holen.
Und wenn er ihn nicht gleich antrifft-
nun , dann müssen sie hier so lange warten,
bis er kommt!

Die Glitzeräuglein blicken spöttisch in die
Gesichter der vor ihm Stehenden. „Geschäft",
denkt Liebel, und macht Miene, nach seinem
Stock und Hut zu greifen und zu gehen. Die
vier sehen sich enttäuscht und ratlos an.
Jeder von ihnen spürt, daß hier irgend etwas
nicht stimmt, und daß diesem Weggang Lie-
bels nock eine andere Bedeutuna zukommt.

>

Generalverkehrsplan der Stadt Stuttgart
Gin großzügiges Programm für den Berkehrsausbau im nächsten Jahrzehnt

mar Bern dt. „Gebt mir vier Jahre Zeit^
Das Buch, das einen spannenden Ueberblick über
die Erfolge der ersten vier Jahre nationalsozia¬
listischer Staatsführung gibt , ist um ein um¬
fassendes Schlag, - und Stichwortver¬
zeichnis  erweitert worden.

Adolf-Hitler-Schiiler in der Ordensburg
„Allgäu"

Am Dienstag kamen 300 Adolf -Hitler-Schüler
mit ihren 30 Erziehern von der Ordensburg
Crösfinsee nach Sonthofen , iim auf zwei Jahre
die Ordensburg „Allgäu " als Lehrstätte zu be¬
ziehen. Die Adolf-Hitles -Schüler werden bis zur
Erstellung der Adolf-Aster -Schulen auf einer
Ordensburg untergebracht.

Deutsch-spanisches Jugendlager am Rhein
Die Unterführer und Führeranwärter der na-,

tionalspanischen Jugend , die zur Zeic auf Ein¬
ladung des Neichsjugendführers eine Deutschland¬
reise machen, werden vom 16. bis 24. September
zusammen mit 60 SJ .-Führern in der Nähe non
Remagen ein deutsch-spanisches Jugendlager ab¬
halten.

AVer jeder fragt sich vergeblich, was man
dagegen machen kann . . .

In diesem Augenblick lagt eine Stimme:
„Sie haben ja den Wechsel gar nicht auf

der Bank! Sie haben ihn ja überhaupt nicht
mehr!"

Die „Südstern ' - Leute fahren wie elektri¬
siert herum. Die Sekretärin Liebels streckt
den Finger gegen ihren Chef aus und wieder¬
holt triumphierend:

„Er hat ihn längst nicht mehr! Schon seit
mehreren Wochen - "

Doch nun hat sich auch Liebel von seinem
schlimmsten Schreck befreit. Er schüttelt die
Erstarrung ab und fährt sie wütend an:
„Halten Sie den Mund , verstanden! Sie sind
überhaupt nicht gefragt worden! Kümmern
Sie sich nicht um Dinge, von denen Sie keine
Ahnung haben!"

Aber gerade sein Schreien scheint das
Nachebedürfnis der Sekretärin nur noch mehr
anzuspornen. Wahrscheinlich wagt sie es nur,
weil sie sich durch die Gegenwart der „Süd-
stern' -Leute sicher fühlt; man merkt ihr an.
welche Genugtuung ihr ihre Ueberlegenheit
bereitet:

„Sie haben mir gar nichts zu verbietenk
Und es stimmt ja , daß Sie den Wechsel nicht
mehr haben. Den hat ja längst Herr Möllen-
dorsf!"

„Wer hat ihn, sagen Sie ?" Mit zwei
Schritten ist Heini bei der Sekretärin und
packt ihren Arm. „Wer hat den Wechsel?"

„Herr Möllendorff", wiederholt das junge
Mädchen.

Liebel macht einen letzten, verzweifelten
Versuch, die Lage zu retten. „Glauben Sie
ihr nicht", zetert er, und seine Stimme über-
schlägt sich, „es ist alles Lüge, was sie sagt!"
Und iu der Sekretärin gewendet: Mach-n
Sie, daß Ste rausrommenl Aus der Sleuei
Sie sind entlasten!"

„Das bin ich ja schon sowieso. Sie haben
ja schon eine andere" gibt ste trotzig zurück.
Und da Plötzlich dämmert es Liebel. worauf
diese unbegreifliche Verwandlung zurückzu-
führen ist. Kein anderer als er selbst ist
schuld, mit seiner törichten Vorstellung ihrer
Nachfolgerin, nachdem er ihr vorher wegen
schlechten Geschäftsganges gekündigt hat ! Er
könnte sich ohrfeigen für seine Dummheit!
Aus Rache Packt sie jetzt hier aus , natürlich,
aus keinem anderen Grund — und die Frage
ist nur , wieviel sie weiß, ob sie auch von den
Zeichnungen weiß, die dort im Geldschrank
liegen . . .

„Verlassen Sie sofort die Wohnung !" will
er noch einmal rufen, aber schon nach dem
ersten Wort unterbricht ihn ein geknurrtes:
„Maul halten !" Otto Hübners . Die unmiß¬
verständliche Bewegung seiner umfangreichen
Hand verleiht der Aufforderung den nötigen
Nachdruck, so daß Liebel es vorzieht, ihr vor¬
erst nachzukommen.

Heini hat unterdessen den Arm der Sekre¬
tärin losgelasten. Er kann es noch immer
nicht glauben. waS sie ihm zugerufen hat.
darum fragt er nochmals: „Möllendorf, sagen
Sie ? Wissen Sie auch den Vornamen ?"

„Rudi Möllendorsf. Wenn Sie mir nicht
glauben, können Sie ja Herrn Liebel
fragen!"

Heini wendet sich an Liebel. „Ist bas
wahr ?"

„Alles Schwindel!" kreischt Liebel. und ist
im Gesicht blaurot vor Wut . „Machen Sie,
daß Sie rauskommen, oder ich verklage Sie
wegen Hausfriedensbruch ! — Und Ihnen
werde ich es noch besonders anstreichenl"
Dabei schüttelt er die Faust gegen die Sekre¬
tärin . (Fortsetzung total .)
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Areis LaAit
Die Schulsammlung des BDA.

hat begonnen
Pünktlich mit Eintritt des genehmigten

Sammlungsbeginns haben gestern die Calwer
Buben und Mädel mit der Haussammlung
des Volksbunöes für bas Deutschtum im
Ausland in ihrem Bekanntenkreis begonnen.
Die Sammlung wird bis 27. September durch¬
geführt und bient der Förderung Volksdeut¬
scher Aufgaben im Ausland , vor allem der für
das Deutschtum lebenswichtigen Arbeit der
Schule . — Anläßlich des „Tages des deutschen
Volkstums " werden die Calwer Schulen der
Volksgenossen im Grenz - und Ausland in
Schulfeiern gedenken.

Neuer Standortführer der H3.
in Calw eingesetzt

Gestern abend wurde Unterbannführer
Sepp Hoffmann  durch den Bannftthrer in
sein neues Amt als Führer der Gefolgschaft
8/401 und somit des Standorts Calw einge-
ftthrt . Der Bannführer entlastete den seitheri¬
gen Führer des Standorts Calw , Gefolg¬
schaftsführer Eugen Buhl , und beauftragte ihn
mit der Leitung der weltanschaulichen Schu¬
lung im Bann 401, da mit der Anglicberung
der Sondcrformationen (Flieger -, Motor -,
Nachrichten - und Spiel -Schar ) an die Gefolg¬
schaft Calw das Amt eines besonderen Stanb-
ortführers hinfällig wird.

Einbruch auf dem Iägerberg
Die drei Fürsorgezöglinge Schmid von Bad

Cannstatt , Kraft von Stuttgart und Horst¬
mann von Calw sind am 2. Sept . aus der
Fttrsorgeanstalt Wilhelmspflege in Göppin¬
gen entflohen und haben in der Nacht vom
5./6. Sept . ein auf dem Jägerberg bei Alt-
hengstett gelegenes Wochenendhaus aufge¬
brochen . Nachdem sie dort genächtigt und zahl¬
reiche Gegenstände (Zigarren , Kochgeschirre
u . a. mehr ) in 2 Wolldecken zusammengepackt
hatten , verließen sie in der Frühe des 0. Sept.
das Wochenendhaus und versteckten sich in
einem in der Nähe der elterlichen Wohnung
des Horstmann gelegenen Heuschober im Hau.
Dort nahm sie Gendarmeriemeister Huber,
Althengstett in den Nachmittagsstunden des
6. Sept . fest und verbrachte die jugendlichen
Einbrecher in das Amtsgerichsgefängnis nach
Calw . Das Diebsgut hatten sie vorher in der
Nähe eines Steinbruches auf dem Mnckberg
versteckt.

Der Einbruch in bas Wochenendhaus wurde
erst dieser Tage von einem Vorübergehenden
bemerkt . Nach anfänglichem Leugnen haben
die Diebe , welche die Absicht hatten , nach
Frankreich durchzubrennen , den Einbruch ein¬
gestanden . Vor ihrer Flucht haben sie in Göp¬
pingen ebenfalls einen Einbruch verübt und
u . a. drei Anzüge gestohlen . Horstmann wurde
vor zwei Jahren zu W Monaten Gefängnis
verurteilt . Seit Juni dieses Jahres weilt er
in der Fürsorgeanstalt Wilhelmspflege in
Göppingen , vor einigen Wochen ist er bereits
einmal entflohen . Sämtliches Diebsgut konnte
wieder beigeschafft werden, ' die verkommenen
Burschen sind 18 und 19 Jahre alt.

Schießsport m Bad Teirrach
Letzten Sonntag veranstaltete die Krieger¬

kameradschaft Bad Teinach ein Herbstpreis¬
schießen, das trotz schlechter Witterung eine
gute Beteiligung aufwies . Als beste Schützen
konnten nachstehende 24 Kameraden mit Prei¬
sen bedacht werden : Theodor Schäfer , Stamm¬
heim 36 N ., Georg Hammann , Bad Teinach
35 R ., Eberhardt , Stat . Teinach 36 R ., Mai-
senbacher , Altburg 35 R ., Gottlob Hahn , Za-
velstein 34 R ., Paul Schaible , Oberhaugstett
34 N ., Chr . Nonnenmann , Zavelstein 84 R ..
M . Lörcher , Oberkollwangen 33 R ., Gottlob
Sailer , Liebelsberg 33 N ., Karl Schönhardt,
Zavelstein 33 R ., U. Hammann , Rötenbach

Die Außenhandels - Schulungswoche nahm
am Donnerstag ihren Fortgang mit einem
Vortrag des Leiters der Kommission für
Wirtschaftspolitik der NSDAP .. Pg . Bern¬
hard Köhler.  Der Redner sprach über das
Thema „Des Führers Wirtschaftspolitik ".
Dem Wesen seiner Zuhörerschaft entspre¬
chend beschäftigte er sich vor allem mit den
Auswirkungen und Absichten der national¬
sozialistischen Wirtschaftspolitik auf dem
Gebiete der Außenwirtschaft . Unsere Erfolge
der Vorkriegszeit seien, weil sie ohne die Be¬
wußtheit erner volkspolitischen Notwendig,
keit erzielt worden seien, einmal nur von
kurzer Lebensdauer gewesen und zum an¬
deren hätten sie das berechtigte Mißtrauen
unseres großen Konkurrenten England wach¬
gerufen . Es habe sich nicht, wie so gern ge¬
sagt worden ist, um einen Kampf zwischen
„Händlern " und „Helden " gehandelt , son¬
dern um einen Kampf von Volk gegen Volk.
Nur ist dies eben den Deutschen damals
nicht ins Bewußtsein gedrungen . Heute,
oder vielmehr bis 1933, sei in der Weltwirt¬
schaft auch wieder ein Volkskampf  aus¬
getragen worden , nur habe es sich dabei
nicht um Engländer und Deutsche, sondern
sehr wesentlich um Juden und
Deutsche  gehandelt . Die erwähnte ano¬
nyme Weltwirtschaftslenkung sei ja im
Grunde eine jüdische Leitung gewesen. Das
Machtmittel dieser Kreise sei einmal das
internationale Finanzkapital selbst und an-
dererseits , und vor allem , der geradezu blinde
Glaube an das Primat und die unbedingte
Notwendigkeit dieses internationalen Kapi¬
tals zur Gestaltung — und in Krisenzeiten:
zur Belebung — der Wirtschaft gewesen.
Man habe in seiner Kreditsehnsucht in jenen
Jahren immer vergessen, daß Kapital
vorgeleistete Arbeit  ist . Dieser ein¬
fache Gedanke widerlege vollständig die Be¬
hauptung , daß man zur Ankurbelung der
Wirtschaft des internationalen Kredites be¬
dürfe , wenn man an sich schon über ein
Heer von Arbeitslosen verfüge . „Nein ! Not
tat uns damals — und es ist die national¬
sozialistische Leistung , daß das erkannt wor»
den ist — Arbeit , Arbeit und noch einmal
Arbeit ! Der Samen im Wirtschaftsleben ist

33 R ., Brüstle jr ., Oberkollwangen 33 R ., K.
Hartmann , Oberhaugstett 32 R ., Fr . Ham¬
mann , Oberkollwangen 32 R ., G . Schwämmle,
Rötenbach 32 R ., Aug . Wohlgemuth , BaS Tei¬
nach 32 R „ Karl Schneck, Bad Teinach 32 R .,
Chr . Bühler , Oberkollwangen 32 R ., K. Waiz-
ecker, Bad Teinach 32 R ., A. Heinolb jr ., Stat.
Teinach 32 R ., Otto Kaiser , Bad Teinach
32 R ., Fritz Wangner , Zavelstein 32 R ., Jakob
Mast , Sommenharbt , 32 R ., Artur Rehm , Bad
Teinach 32 Ringe.

Wie wird das Wetter?
Vorhersage für Freitag : Meist stark be¬

wölkt und vereinzelte Regenfälle , im ganzen
unbeständig , keine wesentliche Besserung des
Witterungscharakters , vielfach westliche
Winde aus Süd bis Südwest . Tempera¬
turen nur wenig verändert.

Vorhersage für Samstag : Immer noch un¬
beständig . zeitweise Niederschläge , mild.

die Arbeit, das Kapital ist bestenfalls der
Dünger und nur dann hat dieser Dünger
einen Sinn , wenn es daraus ankommt, aus
eringen Samenbeständen (Mangel an Ar-
eitskräften) ein möglichst großes Ergebnis

zu erzielen"
Die sogenannte Kreditverflechtung der

Vorkrisenzeit sei deshalb ein Wahnsinn ge¬
wesen und habe zur Krise führen
mü  sse n, weil es sich nicht um wirtschaftliche
Kredite, die durchaus berechtigt sein können,
gehandelt habe, sondern um Kriegsdarlehen
und politische Tribute.  Dies sei
nicht das Ergebnis eines Rechenfehlers der
internationalen Finanzgewaltigen gewesen,
sondern der verbrecherische Versuch des jüdi-
schen Kapitals , sich die Herrschaft über die
Völker zu erobern. Hier liege der Grund
für die oft als besessen bezeichnet« Abwehr
des Nationalsozialismus gegen eine Wieder¬
holung der Kreditexperimente einer verflos-
jenen Zeit.

Wir Deutsche wollen Handel treiben mit
dem Ziel, die wirtschaftliche Kraft unseres
Volkes zu steigern, aber wir wollen diese
Geschäfte — so wie es jedes selbstbewußte
Volk tun muß — als freie, gleichberechtigte
und unabhängige Partner tätigen nicht mit
dem Griff an der Gurgel. Und wir werden
das erreichen durch unsere Arbeit. Und durch
diese Arbeit werden wir auch das Endziel
alles Wirtschaftens verwirklichen, ein rei¬
ches Volk zu werden. In diesem Lichte er-
scheint uns Nationalsozialisten der Vier-
jahreSplan.  Er ist deshalb epoche-
machend, weil er mit der Auftastung bricht,
daß Weltwirtschaft nur auf gegenseitiger Ab-
hängigkeit aufgebaut sei« rann . Wenn auch
andere Völker das verstehen und verwirk-
lichen werden, dann kann und muß ein
neuer Welthandel  entstehen, der den
Böllern ihren Bestand sichert und auch aus
dem Gebiete der Wirtschaft den Grundsatz
der Anständigkeit und Ehre  wieder
aufleben läßt.

Im Anschluß hieran sprach Wivkl. Lega-
tionSrat Dr . Bosenick - Berlin über me
Arbeit und Aufgaben der diplomatischen
Vertreteungen des Reiches im Zusammen-
Hang mit dem deutschen Außenhandel.

Herreuberg , 16. Sept . Im KreiS Herren¬
berg hängen die Apfelbäume so voll von
Früchten , wie es seit dem guten Obstjahr
1918 nicht mehr vorgekommen ist. Es wird
mit einem Gesamtertrag von 220 000 Zentner
Aepfel gerechnet.

Oetisheim , 16. Sept . Zur Zeit ist hier die
Tabakernte in vollem Gang . Trotz der Trok-
kenheit in diesem Jahre hat sich der Tabak
noch schön entwickelt , sodaß mit einem guten
Ertrag ^.i rechnen ist.

Evangelische Gottesdienste
Sonntag,  19. September 1987
(17. n . Dreieinigkeitsfest ) :

Turmlieb : 277, Ist Gott für mich.
8 Uhr Christenlehre für die Töchter . 9.30
Uhr Hauptgottcsüienst (Hermann , Eing .-
Lied : 250, Fahre fort ). 6 Uhr kirchenmusi¬
kalische Feier (Orgel und Violine ).

Mittwoch,  22 . September 1937:
8 Uhr Männerabend im Vereinshaus.

Donnerstag,  23 . September 1937:
8 Uhr Bibelstunbe im Vereinshaus

(Hermann ).
Freitag,  24 . September 1937:

6 Uhr Katechismus - Gottesdienst in der
Stadtkirche (1. Gebot ).

Katholische Gottesdienste
18. Sonntag nach Pfingsten , 19. Sept . 1987

(Sieben -Schmerzensfest)
Calw (Stadtpfarrkirche ) :

7.15 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion
der Jungfrauen und christenlehrpflichtigen
Mädchen . 9.30 Uhr Hochamt mit Predigt
(Kirchenchor). 19.00 Uhr Andacht . — Werk¬
tags : Dienstag 6.30 Uhr , Donnerstag 7.00
Uhr Schülergottesdicnst , Freitag 7.00 Uhr
Pfarrmesse.

Bad Liebenzell (Marienstift ) :
Montag 8.00 Uhr Gottesdienst.

Bad Teinach (ev . Kirche) :
Mittwoch 8.30 Uhr Gottesdienst.

Kinderheim (Hirsauer Wiesenweg ) :
Samstag 7.15 Uhr Hl . Messe.
Gottesdienste der Methodistengemeinden

(Evangel . Freikirche)
Sonntag , den 19. September 1937

Calw:  9 .30 Uhr Predigtgottesdienst (Zen-
ner ). 11 Uhr Sonntagsschule . 20 Uhr Ju¬
gendversammlung . — Mittwoch 20.15 Uhr
Bibelstunbe . — Freitag 20.15 Uhr Sing¬
stunde.

Stammheim:  9.30 Uhr Preüigtgottesdienst.
14 Uhr Versammlung (Zeuner ). — Don¬
nerstag 20.30 Uhr Bibelstunüe.

Oberkollbach:  9 .30 Uhr Predigtgottes¬
dienst (Walz ). — 14 Uhr Versammlung . —
Dienstag 20.30 Uhr Bibelstunbe (Zeuner ).

Ottenbronn:  14 Uhr Versammlung.

Stuttgarter Schlachtviehmarkk
dom Donnerstag , 16. September

Auftrieb:  20 Ochsen, 61 Bullen, 52 Kühe,
7V Färsen, 491 Kälber, 409 Schweine.

Preise:  Ochsen ->) 42—44. b) 36—40; Bul-
len a) 39—42. d) 37—38; Kühe a) 40- 42, d)
36- 38, e> 25—32, ck> 20—24; Färsen a) 40- 43,
k) 86—39; Kälber 8 a) 60—65, b) 53- 59, c>
40- 50; Schweine a> 55.5. d) l . 55,5, d) 2, 55,5,
o) 54,5, ck) —. e) —. k) —. g) l . 51,5, g) 2. 54 5.
k> 53,5 NM. für 50 Kilogramm Lebendgewicht.

Marktverlauf:  a -Kühe, s- und d-Ochsen.
Bullen und Färsen zugeteilh Handel in den üb¬
rigen Wertklassen belebt. Kälber lebhaft. Schwein«
zugeteilt.

Durch Arbeit zum Reichtum
Bernhard Köhler auf der Außenhandels - Schulungswoche in Bad Teinach

Wir haben jetzt wieder in den
Verteilungsstellen die guten

GEG.-Marinaden
Vismarckheringe — Rollmops
Geleeheringe — FettbUcklinge

Frische Seefische
treffen ab nächster Woche wieder
laufend ein. — Wir bitten um Be¬
stellungen in den Verteilungsstellen.

ven »«LveiiL «-
>veiio8 §kiiLeiiLrr

JedenM Mittag
greifen Tausende nach der
und Tausende lesen die
ein Vorteil,häufig zu inse-
kreis sich laufend über die
botenen Kaufgelegenhei-

„Schwarzwald- Wacht"
Geschäftsanzeigen. Es tst
rieren, damit der Käufer¬
in der Heimatzeitung ge¬
leit rasch orientieren kann.

>
Altbulach

Johs . Rometschu. S «. Reutter
verkaufen «ntbehrlichkeitshalder
je ein starkes volleistungsfähiger

Arbeits-
Pferd

WM, mit jeder Garantie

MSdel15'/, jührigcs

aus gt. Hause möchted. Haus¬
halt erlernen und sucht pass.
Stelle . W. mögl. Samstag
nachm, u. Sonntag srei, d. ihr
d. Gelcgenh. ged. ist, Vst. nach
Hause zu fahren.

Süanaebote unter K . N . 21S an
dir „Schwarzwaldwacht ".

Kus Samstag unä Sonntag
lacket zu

neuem Wein
unä Swiebelkuchen

freuncklichst ein

Ernst Ereuzberger zum„Zlerrren"

Obst-Verkauf
Versteigere Samstag  nachmittag '/,S Uh « einen Teil meine«

Obsterlrage» gegen Barzahlung . Treffpunkt : Straßenkreuzung Stamm-

Walter Dingte».
Bestellen Sie die . Schwarzwald,Wacht-

ästrt ist's gn cisr 2lsit sied mit nsusr i-lsrdstklsiäung ru
vsrssftsn . loft bists Idrisn sins Î ülls soiiönsr, gsäisgsnsr ^ rirügs
unä stiänisl kür Strsk« unä Sport in äsn vsrgoftisäsnstsn ? rsisl3gsr>

S « irä Nerv 5 l

MINI«esruleusnen
3« .- 39 .- 45 .- 55 65 .- 74 .- unä köftsr
27 .- 35 45 .- 49 .- 63 .- 72 .-

mit1oäer2Lossir
38 .- 45 .- 40 .- 55 60 .- 64 .- »» tz

8port -IAänt «I 33 .- 39 .- 45 .- 50 .- 55 60 .-
I -oelvn -blLststtsI 27 .- 30 .- 33 .- 39 .- 45 .- 55.
Uez -sn -stlAntsl 13 .- 15 .- 1650 20^ 22 .- 25 .-

SpeLtnIdnn » tür Herren -, Knuden -, ^ünzsttnzokrleickunA
Snrstrallo 17, gsgonüdsi » Î sIsstKoffso,



Amtliche Sekanntmachungeu.

Eröffnung
der

Landwirtschaftsschule Calw
Die Landwirtschaftsschule Calw wird in diesem Jahr am

Montag , den 8. November, eröffnet. Die Tagesstunde für die
Schuleröffnung wird vom Schulleiter bestimmt und den auf¬
zunehmenden Schülern rechtzeitig bekanntgegeben.

Das Schulgeld beträgt für den oberen Kurs 25 für den
unteren Kurs 30 und ist beim Eintritt zu bezahlen. Be¬
dürftigen Schülern kanu auf Antrag bas Schulgeld ganz oder
teiliveise erlassen werden.

Neu eintrctende Schüler müssen die ländliche Berufsschule
oder die allgemeine Fortbildungsschule mit ausreichendem
Erfolg durchlaufen haben und eine mindestens zweijährige
Praktische Tätigkeit in einem landwirtschaftlichen Betrieb Nach¬
weisen. Die praktische Tätigkeit während der Erfüllung der
Berufsschulpflicht und im elterlichen Betrieb wird anerkannt.

Die Anmeldung z«r Aufnahme ist tunlichst bis 15. Oktober
beim Schulleiter einzureichen. Mit der Anmeldung ist ein Leu¬
mundszeugnis , das Zeugnis der ländlichen Berufsschule bezw.
der allgemeinen Fortbildungsschule , der Nachweis einer min¬
destens zweijährigen praktischen Tätigkeit in einem landwirt¬
schaftlichen Betrieb und die Einwilligung des Erziehungs¬
berechtigten zum Besuch der Schule vorzulegen.

KreirhmdwkrllttsiW Lai«
WWW:„MeMW !Mk"

Die Kreishandwerkerschast führt am Sonn-
lag, den 26. September, eine

Fahrt M EniWttt BMsest
M M obige« '

durch. Anmeldungen sind zu richten an die Obermeister, Orts-
handwerkswalter oder die Geschäftsstelle der Kreishandwerker¬
schaft. Bei diesen Stellen und bei jedem Handwerker sind auch
Eintrittskarten zur Ausstellung zum Preise von 30 Pfg. er¬
hältlich. Günstige und billigste Fahrgelegenheit. Beteiligung
und Kartenverkauf für alle Volksgenossen.

Der Kreishandwerksmeister: (gez.) Geh ring.

Kkiegttba«w>»sch«ft RSteiiboch
Am Sonntag , den IS. und Sonntag ,2S. September

findet unser

Heebstpreisschietzen
statt. Geschaffen wird von 9 Uhr ab auf der 100 m-Bahn. Schöne
Preise stehen zur Verjügung. Freunde und Gönner des Schießsport»
sind freundlich eingeladen. Die Kameradschaft»

Me LrlMWM Mer Lat»
hält am Sonntag , den IS. Sept ., nachmittags
14'/s Uhr in der »Rose" in Althengstett eine

Herbstversammlung
ad, zu der die Imkerkameraden, Freunde und Gönner unserer Sache
ringelnden werden. Der Borstand.

spielt am Sonntag iin

Kapelle jg StlMkSl»
Kämmerer«-->»» u», -mn

Neuer Wein

Bestellen Sie die „ Schwarzwald - Wacht"

Lumen- unck Herrensalon

rtromlorsr zzslkoll«

^V. Klitsedele , (lei . 330)

Die Entscheidung über das Aufnahmegesnch wird dem An-
gemelöeten Anfang November eröffnet.

Nähere Auskunft über den Lehrplan, die Kosten des Schul¬
besuchs, die Unterbringung der Schüler in Privathäuscrn usw.
erteilt der Schulleiter , Lkonomierat Pfetsch  in Calw.

Calw,  den 16. September 1937.
Der Landrat : Dr . Haegele.

Samstag von 1v Ahr ab

warmer

ZMelWen
Karl Gehring, Bäckermstr.

LrsMasZwSseke
KinllerjSckcken, -Hemllcken

kzigien. IVinlleln, klsdelbinllen
IVickelllecken, ^ irillelklsneli
Linlsxenstoik, Oummieinlŝ en
llUklMkü Mitte ww«.

Î otobaus k- 0 0 lt 8 , ». 8t.

Calw»17. September 1937.

Todesanzeige
Schmerzerfüllt geben wir Keuiituis von dem Hinscheiden meines

lieben Mannes und guten, treusorgenden Vaters

Hermann Beißer
im 67. Lebensjahr.

In tiefem Leid:
Paula Beißer geb. Sturm,
Max Beißer,
zugleich im Namen der Berwandten.

Die Feuerbestattung hat heute Vormittag in der Stille stattgefunden.

Guterhaltener

Wintermantel
wird verkauft

Vahnhofstraße 10

iisisscksit
VökMtilöimuliss
kronoimIkL-
iLkkst, KMMS

bekämpft msa erkolxreied mit llem
beväkrten

AA. I .I9 . -Xlte dkeva Ikp.
u. IVpatdslie U» llelbenrell.

6mi-A»lle!
<Roter Tiroler)

anerk. Handelssaatgut liefern:
Köhler L Pflaum»

Weilderstadt
Tel. 208

. Calw-Wimberg, 16. September 1937

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme während der Krankheit und beim Hinscheiden
unseres lieben Vaters ^

Friedrich Nothacker f
sagen wir allen unseren herzlichen Dank.

2m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Georg Nothacker

lVo 51« «u«st urodnon
. wenn es llo verslecsl wüie,
wo sick Duells uns ttsse k»te
dlsckt ssxen — ller ?unkbeister
linöet 8ie I Postkarte oller lele-
ionsnruk diummer 505 dlsgolll ge¬
nagt. er kommt sofort unll iükrt
lknen xerne im eigenen Heim llle
iür 8ie xeeixneten bmpkSnger vor,
r . ö. llen ,

„lecknikus ' ru blk. 159.—, oller
„p,wk<-r" IVIIr, 154.—

lo silsr Nuds solscksldsii 81s»Ick
Uskvloi Nlr äas NlckUzs uullwseUsa
»o vlllsr Usr vlslsll NsUlodvrer, llls
»lactUIcd xsworUsa sliul llurcd llsii

i r rsigsn Itinsn 6 l s nsusn

Uerbrtmoaea
in slsgsntsr f̂ sriigklsiäung
unci  mocisrnsn Stottsn

4̂ -

sinll
«cliai»

ssulr « r
pr « isv « rt

^lLerlrksve - treter :

Kommen 3 >s anvsrbincltiob ru uns.
>̂ >r rsigsn Ihnen gerne , wns ciis
klocis disues bringt . Onci bei unsrer
Überaus rsiobsn Auswahl wirrt auob
tUr 3is etwas i-IUbvvbss ciabsi sein

DW »omilläi,jjWiü
lVlsiktstrsüs 42.

MM
Sissgasss 2

Der Mufikverein Gechingen
veranstaltet am Sonntag , den 19. Sept . 1937

im Saalbau zum „Hirsch"

Großen Hahnen-Tanz
Beginn 2 Uhr.
Es laden freundlichst ein
Der Besitzer Der Mnstkverel«

Schürzen
schonen

Kleider
Kleiderschürzen mit langem Arm

farbig 2.90, 3.50, 3.75, 4.25, 4.40, 4.95. 5.10,
5.40, 5.80

schwarz4.80, 4.95, 5.60, 6.75
weiß 3.10, 4.15, 4.50. 4.60

- .90, 1.45. 1.65, 2.20,
2.45, 2.70, 2.95, 3.15
1.30, 1.50, 1.65, 1.85,
2.10, 2.35, 2.65, 2.90,
3.25, 3.45, 3.90, 4.20
1.10, 1.30, 1.65, 2.10,
2.60, 2.85, 3.25

Zierschürzen bunt1.65, 1.80, 2.05, 2.40, 2.55, 2.70,
3 15 3 30

„ . weiß 1.15,' 1.50, 1.65, 2.05, 2.35
Trauerfchiirzen 1.10, 2.10, 2.50, 2.90, 3.30, 3.60,

4.10
schwarze Pauamaschürze« 1.80, 2.95, 3.45, 3.75,

4.00, 4.50, 5.25. 5.50, 5.80, 6.40. 6.75
weiße Servierschiirzen1.15, 1.50, 1.65, 2.05, 2.35
Kinderschiirzen, KnabeuschSrzen in großer Auswahl.

Paul RSuchle,WMM Calw

Trägerschürzen Ieugle

„ Druckstoffe

» Beiderwand

garer tSglieder «lest«,
illiI8kst ' 8 Illlfkkk
teile leere NockgenvS!

Verrücken öl«: ! 12Sg
geliebte 8c>i4e 5Ü 1̂
t4srke Katteekann« 6Ü M
Ks«- sksnn» «Mc, 70

pesiloes voerügliekial̂irckungen

AO/o ksdott in ^ srlcen
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